
 
  

 
 
Geschichte 
 
Superterz entstand ursprünglich aus der Idee Lesungen musikalisch zu begleiten. Die beiden ersten 
Longplayers 'Material für den Rand' und 'Weite Strecken hinter Glas' sind Gedichtsvertonungen des 
Zürcher Schriftstellers Daniel Goetsch. Ganz dem Inhalt versprochen folgte hier die musikalische 
Dramaturgie den Texten. Danach folgten zwei EP's: 'Rezepte' beinhaltet Live-Improvisationen, 20-30 
minutige Sound- und Klangexperimente welche sich im Gleichgewicht mit groovigen Rhythmen 
halten, gänzlich ein Produkt des Moments. 'Minimals' bietet clubbige Soundfragmente und tanzbare 
Ambientmusik.  
 
 
Wer und was ist Superterz? 
 
Superterz sieht sich als Band und Projekt zugleich. Schemen und Schablonen bleiben unbekannt. 
Und doch scheint nichts dem Zufall überlassen: Entgegen aller Trends funktionieren die Songs 
auch nach mehrmaligen Hören und entfalten gerade hier ihre klangliche Vielfalt und Sinnlichkeit. 
Bewusst legen die Musiker wert auf eine eigene künstlerische Sprache, so war es immer ihr 
Anliegen einen typischen, inspirierenden Superterz-Klang zu generieren. Die Band um die drei 
Zürcher Musiker Oliver Schmid, Ravi Vaid und Marcel Vaid  sowie der Visualkünstlerin 'nic' sind v.a. 
Live bekannt für sampling und looping, für das Ineinandergreifen von akustik und elektronik, 
rhythmischer Kraft, improvisation und aetherischem gesang. 
 
Live sowie auch auf dem aktuellen Release "Standards" arbeiteten und arbeiten Superterz u.a. mit 
Sängerin und Musikerin Emilie Welti (voc / fisher), Robert Alexander (voc/sendling), Priska Zemp  
(voc / heidihappy) sowie, aktuell, mit Urs Schmid (voc / wuxiapian fantastique) zusammen. 
Seit 3 Jahren wird superterz ausserdem von Marc Flury, Bass und andere Absurditäten, begleitet 
und inspiriert. 
 
www.superterz.ch / www.fishermusic.ch / www.heidihappy.ch / www.sendling.ch / www.wuxiapian.net 


